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Amtlicher Teil.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

vom 14 - Juli d . I . ist Bezirksgeometer Ferdinand Blank

in Bruchsal nach Staufen versetzt worden . _

Nicht- RmLLicher Teil.

Unbegründete Vorwürfe.
* Die Veröffentlichung des englischen Blaubuches hat die

Vertreter der handelspolitischen Extreme darin zusammen -

geführt , daß sie es an tadelnder,Kritik der von der deut¬

schen Regierung eingenommenen Haltung nicht fehlen
lassen . In bezug auf Kanada allerdings ist die gesamte
öffentliche Meinung in Deutschland sich vollkommen einig .
Selbst der „Vorwärts " muß anerkennen , „ daß die deutsche
Regierung, als sie auf die Gewährung von Vorzugszöllen
seitens Kanadas an England mit der Anwendung des
deutschen allgemeinen Zolltarifs auf kanadische Produkte
antwortete, völlig loyal entsprechend dem deutschen Zoll¬
gesetze und den betreffenden Vertragsbestimmungen ver¬
fuhr

"
. — Die diplomatischen Verhandlungen jedoch , die

von deutscher Seite in Sachen des Zollstreites mit Kanada
geführt wurden , gefallen weder den Freihändlern , noch
den extremen Agrariern .

Die Freihändler sowohl im sozialdemokratischen , wie
im freisinnigen Lager stimmen der englischen Regierung
in der Auffassung zu , daß der Hinweis , der deutsche Reichs¬
tag könne unter Umständen die Gewährung der Meist¬
begünstigung an England verweigern , eine „ Drohung "

für England bedeutet. Tie „Freisinnige Zeitung " zumal
will „ dergleichen Erschütterungen des europäischen Han¬
delsverkehrs" nicht an die Wand gemalt sehen, „ auch
wenn man ihren Eintritt theoretisch für möglich erachtet" .
Der Hinweis auf den Eintritt gewisser
Eventualitäten kann aber in Verhält¬
nissen , wie die vorliegenden geradezu
einePflichtsein und muß infolge dessen den Charak¬
ter der „Drohung " um so mehr verlieren , ein je größeres
Praktisches Interesse jede Regierung daran hat , von be¬
stimmten Strömungen des Auslandes rechtzeitig unter¬
richtet zu sein . In der „Freisinnigen Zeitung " wird frei¬
lich in Abrede gestellt, daß bei der letzten Verlängerung
des Meistbegünstigungsverhältnisses mit England im
Reichstage Schwierigkeiten zu überwinden gewesen seien
Welche Strömungen jedoch in dieser Richtung schon seit
dem Jahre 1899 bemerkbar waren , darauf hat ein links¬
liberales Blatt aufmerksam gemacht, indem es aus einer
Rede des bündlerischen Reichstagsabgeordneten Or .
Roesicke vom 16 . Juni 1899 folgende Stellung in Erinne¬
rung brachte : „Von dem Prinzip ausgehend , daß Eng¬

land und seine Kolonien ein Gemeinsames sind, müssen
wir im Falle der Differenzierung irgend eines Teiles
auch England gegenüber überhaupt den Generaltarif zur
Einführung bringen " .

Ist unseren Freihändlern die deutsche Regierung zu
entschieden gewesen, so macht das Organ der extremen
Agrarier ihr das Gegenteil zum Vorwurfe . Aus der Tat¬
sache, daß Staatssekretär Freiherr von Richthofen seine
Bereitwilligkeit erklärt hat, niit der großbritannischen Re¬
gierung in einen Meinungsaustausch über einen Weg zur
Beseitigung der bestehenden Differenz einzutreten , folgert
die „Deutsche Tageszeitung " : „Damit ist klar und
deutlich der Verzicht Deutschlands auf die Er¬
greifung von Vergeltungsmaßregeln ( gegenüber Ka¬
nada . Red .) und die Bitte an England ausge¬
sprochen , unserer Regierung zur Versumpfung der Streit¬
frage zu verhelfen "

. — Weder von einem derartigen Ver¬
zicht noch von einer derartigen Bitte kann im Ernste die
Rede sein. Für die deutsche und für die englische Re¬
gierung steht die Sache doch so , daß die endgültige Neu¬
regelung der deutsch - englischen Handelsbeziehungen eine
hochwichtige Angelegenheit ist , deren harmonische Erledi¬
gung im Interesse beider Staaten liegt . Wenn also die
deutsche Regierung ihre Bereitwilligkeit zu eineni Mei¬
nungsaustausch erklärte und die Einbringung englischer
Vorschläge anheimgab , dann erfüllte sie damit eine selbst¬
verständliche Pflicht . Im Augenblick der Anbahnung
einer friedlichen Lösung Vergeltungsmaßregeln gegen Ka¬
nada anzukündigen , hätte die Aufrichtigkeit der deutschen
Geneigtheit für eine friedliche Entscheidung der Streit¬
frage in einem merkwürdigen Lichte zeigen müssen und
hätte zu diesem Zeitpunkte praktisch gar nichts genützt.
Nehmen , die Unterhandlungen nicht den im beiderseitigen
Interesse liegenden Verlauf , dann kann immer noch zu
Vergeltungsmaßregeln gegen Kanada geschritten werden .
Vor einer Versumpfung der ganzen Angelegenheit sichert
schon die Notwendigkeit , zum 1 . Januar 1904 die Han¬
delsbeziehungen zu England abermals zu regeln . Die
pomphafte Ankündigung der „ Deutschen Tageszeitung " :
„ So wird es denn voraussichtlich Sache des Reichstages
sein , in dieser Angelegenheit zu einem der Würde Deutsch¬
lands entsprechenden Vorgehen den Anstoß zu geben " —
ist unter diesen Umständen ganz unberechtigt und verbirgt
schlecht den Aerger der extremen Agrarier .

Französisch - englische Werbungen.
Der Pariser „ Figaro " hat bei einer Reihe hervorragender

englischer Persönlichkeiten eine Rundfrage über die franzö¬
sisch - englische Annäherung angestellt und veröffent¬
licht nunmehr die ihm zugegangenen Antworten , die ohne Aus¬
nahme der geplanten Annäherung günstig sind . Lord Rose -
bery , dessen Schreiben nicht im Wortlaut wiedergegeben ivird,
erklärt , „der Empfang, der Herrn Loubet seitens Englands be¬

reitet wurde , enthebe ihn aller weiteren Erörterungen "
. Sir

Charles Dilke schreibt :
„ Ich bin herzlich für mögliche bessere Beziehungen zwischen

den beiden Ländern . Ich habe nie gedacht, daß es sehr schwer
wäre , zu einer Regelung der zwischen beiden Ländern anhän¬
gigen Fragen zu gelangen. Ich habe oft und erst neulich wieder
geschrieben , daß eine Lösung gefunden werden könnte , daß trotz
allen Schwierigkeiten ein Gebiet für das Einvernehmen vor¬
handen ist , und habe oft nachgewiesen , daß nur ein Problem »
das Neufundlands , ernstliche Schwierigkeiten bereitet, weil
diese Frage eine rein sentimentale ist . Ich bin den Plänen des
Herrn Barclay nicht abgeneigt; ich halte aber viel mehr von
der Geistesstimmung, einer neuen Strömung der Ideen , die
ein Einvernehmen ermöglichen wird , als von einem bestinrmren
Plane der Beseitigung oder der Beilegung der Zwistigkeiten , die
Frankreich und England spalten können .

"
Der Naturforscher Lord Avebury , bekannter unter seinem

früheren Namen Sir John Lubbock , der als Präsident der
englischen Handelskammern Herrn Loubet eine Adresse über¬
reicht hatte , erklärt : „ Wir sind glücklich über die Herzlichkeit , die
jetzt zwischen den beiden Nationen besteht , und erkennen an ,
daß unsere Interessen in den wichtigsten Fragen identisch sind .

"
Der Chirurg Sir Josef List er versichert , daß die freund¬

schaftlichen Höflichkeitsbezeigungen zwischen Frankreich und
England die meisten Engländer tief erfreut haben . Er knüpft
daran den Ausdruck der Hoffnung, daß auch die gleichen Ge¬
fühle jenseits des Kanals herrschen . Diesen Gedanken spinnt
der Schriftsteller Egerton Castle weiter aus . Seiner An¬
sicht nach gibt es keinen Engländer , der nicht die ungeheuren
Vorteile erblickte , die sich aus einer wirklichen „ Latente
eorckiale" und nicht nur aus einem Friedenszustande zwischen
den beiden Völkern ergeben würden. England kann durch
eine Intimität mit Frankreich nur viel , sehr viel gewinnen und
Frankreich seinerseits daraus großen Nutzen ziehen . Dazu
bedürfe es in erster Linie einer sympathischen Annäherung ,
und hierfür müsse der Augenblick der überschwenglichen
Freundschaftsbezeigungen unverzüglich benutzt werden, wie
Shakespeare sagte :

„ Dllsro is s. tick« in tbs ukkuirs ok men
Ivlliek , talcsn nt tbs klooä, Walls on to kortun« . . ."
Das ständige Schiedsgericht zwischen beiden Nationen sei

möglich und würde das unvergängliche Denkmal der allzuspäten
Versöhnung zwischen den beiden westeuropäischen Mächten sein .
Die Grundlagen zu diesem seien bereits gelegt .

Herr I . H . Leby , einer der bedeutendsten Volkswirte des
National Liberal Club, schreibt :

„ Ich erachte seit langer Zeit, daß eine enge , endgültige, durch
ein festes Einvernehmen besiegelte Freundschaft für Frankreich
und England eine Notwendigkeit ist. Die anderen großen Na¬
tionen — Deutschland, Rußland , die Vereinigten Staaten —
nehmen alle Jahre an Bevölkerung und an Macht zu . Frank¬
reich und England können nicht in der gleichen Weise wachsen .
Ihre Stellung wird bedroht sein , und sie werden das Spiel der
weniger fortgeschrittenen Zivilisationen Mittel - und Osteuropas
treiben , wenn sie sich nicht aller Ursachen entledigen, die sie
entzweien . Me Zukunft gehört den Staaten , die gemeinsam
Vorgehen und handeln . Die Interessen Frankreichs und Eng¬
lands sind solidarisch . Sie sind die zwei einzigen großen Völ¬
ker Europas ( ? ? ) , bei denen der Industrialismus nicht dem
Militarismus untergeordnet ist . Was die beiden Länder brau -

Konfession , die die Gebeine des Heiligen Petrus birgt , scharen
sich Wohl 25 seiner Nachfolger , die hier die letzte Ruhe gefun¬
den haben . Ja , einer hat sich in St . Peters Schoß selbst ge¬
flüchtet, jener Pius VI . ( gestorben 1799) , den Canosa über
der Konfession selbst in einem schönen Bildwerke , wie er in
inbrünstigem Gebete emporschaut , dargestellt hat . Armer Manul
Die ehrenvolle Ruhestätte ist wohl ihm zu gönnen, den die
Franzosen von Rom weggeführthaben und der in der Gefangen¬
schaft zu Valence sterben mußte. Hier in der Peterskirche, in
der Clementinischen Kapelle , ruht Gregor I . , der die Macht und
Größe des römischen Papsttums begründet hat ; hier hat jener
Gregor XIII . sein Grab gefunden , der durch seine Kalender¬
reform bis heute seinen Namen erhalten hat ; hier treffen wir
auf das Denkmal jenes Leo XII . , nach dem in dankbarer Er¬
innerung sich Joachim Pecci als Papst genannt hat . Hier ruht
auch , durch ein schönes Denkmal Thorwaldsens geehrt, jener
Pius VII . » der als Zeitgenosse Napoleons da bewegte Tage und
Dinge durchzumachen hatte , bis der große Störenfried Europas
auf die einsame Felseninsel verbannt war , und Pius sein schön¬
stes Werk in Rom , die Anlagen auf dem Monte Pincio , voll¬
enden konnte. Und hier ruht auch eine ganze Anzahl der gro¬
ßen Renaissance-Päpste . Mächtig wird im Chore das Erzbild
des segnenden Paul III . ,» das Guglielmo della Porta nach
Michelangelos Vorbild geschaffen hat , jenes Willensstärken und
dämonischen Farnese , der Michelangelos spätes Greisenalter ge¬
schirmt und die große Wendung im Geiste des Papsttums ange¬
bahnt hat . Dies ist ein Werk der vollendeten Hochrenaissance ;
im rechten Seitenschiffe der Kirche aber treffen wir auf ein Werk
von der vollen Zierlichkeit und dem überquellenden Reichtums
der Frührenaissance . Der Schöpfer dieses Werkes ist Antonio
Pollajuoto ; und es gilt Sixtus IV . , dem ersten der Päpste aus
dem Uebermenschen -Geschlechte der Rovere , die an Strenge des
Willens , Größe der Entwürfe und Genialität alle anderen
Träger der dreifachen Krone in jener Zeit überragten . Er gilt
Sirius IV . ; aber die Gebeine zweier Päpste ruhen unter die¬
sem Sarkophage . Du stehst, o Wanderer, an der letzten Ruhe¬
stätte eines der gewaltigsten Geister , die die Menschheit erzeugt
hat , an der Ruhestätte des ruhelosesten der Menschen, am Grabe

Päpstliche Grabstätten.
Bon G . v . Minckwitz .

kNachdruck verboten .1

Laxa loguunturl Rom, die Welthauptstadt , die Kaiserstadt,
die Stadt der Macht und Herrlichkeit, die Stadt der Paläste und
Heiligtümer, ist zugleich eine Totenstadt . Sie ist voll von den
Schatten der Toten und überall reden sie in Steinbildern zu
uns . Alle Kirchen sind voll von den Steinbildern der Toten und ^
besonders von den Steinbildern der Päpste , die 1300 Jahre !
lang diese Stadt beherrscht und geformt, dann zum größten Teile :
auch ihre letzte Ruhestätte darin gefunden haben . Me Mehr¬
zahl der hastigen Romfahrer eilt wohl mit geringer Aufmerk- !
smnkeit an diesen Grabstätten vorüber ; wer aber mit der Ge- :
schichte Roms und des Papsttums etwas näher vertraut ist, der
sueiß die Erinnerungen zu deuten, die sie bergen , und aus dem !
toten Stein steigt die Vergangenheit selbst lebendig hervor . i

Laxs loquunturl Sie sprechen von der großen Vergänglich- j
seit alles Irdischen. Es gibt eine schauervolle päpstliche Grab¬
stätte in Rom : das sind die vatikanischen Grotten , die Krypta
oon St . Peter , die ehrwürdigsten der römischen Katakomben.
Akr ausnahmsweise tmrd jetzt der Eintritt zu ihnen verstattet .
^ sr je bei dem blassen Scheine eines Wachslichtes diese end-
:Aen, labhrintischen Hallen und Gänge durchwandert hat , der
sst für einige Stunden der Genosse der Toten von Jahrtausenden
gewesen. Und in diesen Hallen der Vergessenheit — da liegen
ste reihenweise bei einanmr , die einst die dreifache Krone ge-
ASen , tue der Welt geboten und ihr Gewissen geleitet haben ,
^ olze Sarkophage stehen da und bescheidene , aber alle ver-
susslmt, zum Teil zertrümmert , oft ihres Schmuckes beraubt ,
M alle in das Dunkel dieser Grotten versenkt , deren traurige
grille nur ab und zu der Schritt eines Forschers oder eines
" ugurigen unterbricht.

vschd mitten unter diesen vergessenen Papstgräbern , just unter"
sw Mittelschiff von St . Peter , treffen wir hier auf das GraL -
w eines Papstes , der nur wenige Jahre regiert und dennoch

seinen Namen in die Annalen der Geschichte fest eingeprägt hat ,
aus das Grabmal des ersten jener merkwürdigen und großen
Renaissance-Päpste , die dem erstarrten Rom neues Leben einge¬
flößt und die verfallene Stadt zur schönsten der Welt gemacht
haben. Nicolaus V . ist es , der in diesem Sarkophage den
ewigen Schlaf schläft , und dessen feine, geistvolle , vom Frieden
des Todes verklärte Züge die Steinfigur auf dem Sarkophage
zeigt. Das war jener Nicolaus, der als ein einfacher Magister ,
der ums Brot arbeiten mußte, begann, und als der Stellvertreter
Petri sein Leben schloß, der große Geist, der zuerst den unge¬
heuren Traum eines neuen herrlichen Rom träumte , der kühne
Mann , der zuerst die Hand an die urehrwürdige Basilika von
St . Peter zu legen wagte, um den alten Bau durch einen neuen
von unerhöhter Pracht zu ersetzen. Welch ein Mann , der einen
Plan faßte und furchtlos auszuführrn begann , der dann zwei
Jahrhunderte beschäftigte , der Tragödie und Triumphe mit sich
brachte, mit dem die Namen eines Bramante , eines Raphael ,
eines Michelangelo für immer verbunden sind . Das war
Nicolaus V . , der hier im Düstern der Katakomben ruht .

. Wollen wir die Grabmäler seiner Nachfolger in jener großen
Zeit sehen , so haben wir nicht weit zu suchen. Hier unten noch,
in diesen selben Grotten , befindet sich das Grab jenes Borgia -
Papstes , der die Welt mit dem furchtbaren Klange seines Na¬
mens erfüllt hat , den seine eigene Umgebung floh , als er mit
kohlschwarzem Angesicht auf dem Sterbebette lag , während sein
Sohn , ein Opfer des eigenen Giftes , mit dem Tode rang , —
auf das Grab Alexanders VI . Aber das Grab ist leer ; seine
Gebeine sind in die Nationalkirche der Spanier , nach S . Maria
di Monserrato , geschafft worden, die kleine Kirche , die hinter
der Piazza Farnese,' unweit des Tiberstromes, liegt . Die Grab¬
stätten der anderen Renaissance -Päpste aber müssen wir im lie¬
ben Lichte besuchen ; und so steigen wir aus dem Dunkel der
Grotten hinauf in die Majestät von St . Peter , jenem Bauwerke,
wo neben dem Kolosseum der Mensch seiner Kleinheit sich am
meisten bewußt werden mag.

St . Peter ist die große Grabkirche der Päpste , wie das ja bei
der Bedeutung dieses Gotteshauses als des Mittelpunktes der
ganzen christlichen oder katholischen Wtzlt natürlich ist. Um die



chcn, das ist die Sicherheit ohne erschöpfende Last, die Freiheit
innerhalb ihrer Grenzen , die Handelsfreiheit nach außen . Ein
gutes Einvernehmen zwischen den beiden Ländern würde bald
die Ursachen von Zwistigkeiten beseitigen, die auf den verschie¬
denen Punkten der Erde zwischen ihnen bestehen können . Ich
würde sehr gern ein intimes Zusammenarbeiten zwischen Fran¬
zosen und Engländern in Kolonialangelegenheiten sehen . Die
Sache ist nicht unmöglich. Was das geplante Schiedsgericht an¬
langt , so messe ich ihm keine große Bedeutung bei . Die beiden
Völler brauchen nur durch Freundschaft verbunden zu sein, und
alles geht dann gut .

"

Papst Leo XIII . -f-

Nachdem wir bereits gestern abend in einer Sonder¬
ausgabe der „Karlsruher Zeitung " die Mel¬
dung vom Ableben des Papstes , nebst einer eingehenden
Würdigung der Persönlichkeit Leos XIII . veröffentlicht
haben , lassen wir nachstehend die heute vorliegenden Mel¬
dungen folgen .

(Telegramme. )
* Rom , 20 . Juli . Dem Ableben des Papstes ging

ein kurzer Todeskampf voraus , klm 3 Uhr 40 Min . kün¬
digte Lapponi den bevorstehenden Tod an . Groß-
pönitentiar Vannutelli kniete am Bett nieder und begann
die Sterbegebete . Der Papst war bewußtlos . Er starb
ruhig . Um 4 Uhr 4 Min . verkündete Lapponi den ein¬
getretenen Tod . Sobald das Ableben des Papstes be¬
kannt geworden war , wurden Militär - und Polizeiposten
auf dem Petersplatze aufgestellt . Kardinalkämmerer
Oreglia , der vom vatikanischen Palast Besitz ergriffen und
die Leitung der Geschäfte während der Sedisvakanz über¬
nommen hat , begab sich bald nach dem Tode des Papstes ,
von Schweizergarden und Nobelgarden geleitet , mit dem
Vizekämmerer und den Geistlichen der apostolischen Kam¬
mer im veilchenblauen Trauerornat nach dem Sterbege¬
mach zur Feststellung des Todes des Papstes . Der Kar¬
dinal trat an die verschlossene Pforte des Sterbezimmers
und rief unter tiefem Schweigen der Anwesenden dreimal
laut den Namen des Papstes . Er öffnete sodann die Türe ,
trat , von dem ganzen Gefolge begleitet , an das Bett und
klopfte mit silbernem Hämmerchen dreimal auf die Stirne
des Toten , indem er ihn laut beim Namen rief , während
alle Anwesenden niederknieten . Sodann verkündete der
Kardinal den Versammelten , daß Papst Leo XIII . ge¬
storben sei, und verließ das Gemach. Der Dekan des
apostolischen Protonotare nahm auf Anordnung des Kar¬
dinals Oreglia den Akt über die Feststellung des Todes
auf . Der Oberstkämmerer übergab Oreglia den Fischer¬
ring des Papstes . Oreglia wird ihn morgen vormittag
der ersten Kongregation der vereinigten Kardinäle vor¬

zeigen . Nach der amtlichen Feststellung des Todes wurde
die Leiche mit der weißen Soutane , karmoisinrotem Schul¬
termäntelchen , der päpstlichen Sammetmütze und Weißen
Schuhen bekleidet, und ein Kruzifix in den auf der Brust
gefalteten Händen aus dem Bett niedergelegt und mit
roter Damastdecke bedeckt.

Die Fahnen , die auf den öffentlichen Gebäuden aus An¬

laß des Namenstages der Königin -Mutter gehißt waren ,
sind eingezogen worden . Sobald der Tod des Papstes
bekannt geworden war , traf der Ministerpräsident und

Minister des Innern alle Vorkehrungen zur Sicherung

des Mannes , der den Tod selbst zu bezwingen Men , — am
Grabe Giulianös della Rovere, als Papst Julius II . genannt .
Auch er sollte in der Peterskirche sein eigenes Denkmal erhalten ,
und sein Michelangelo, den er so liebte, den er allein unter allen
damals Lebenden vollkommen verstand und von dem er sich
verstanden wußte , sein Michelangelo sollte es vollenden. Dies
ist das Grabmal , das die Tragödie des Lebens des Meisters
wurde ; dies ist das größte Werk, das er je ersonnen hat , und
das doch die Welt nicht zur Geburt kommen ließ . Wir verlassen
St . Peter ; wir suchen eine ganz andere Gegend der Stadt auf ;
von der geräuschvollenVia Cavour steigen wir in ein echtes Stück
historischen , alten , malerischen Roms hinauf , auf einem stillem
Platze steht eine fülle Kirche ; und wenn Du zwischen ihre edlen
antiken Marmorsäulen hindurchgeschritten bist , dann siehst Du
dem Moses des Michelangelo ins Gesicht , der schließlich allem
von den schier unzähligen Figuren des geplanten Grabdenkmals
vollendet wurde . Hier , in der Kardinalskirche Julius II . wurde
ihm das Mal errichtet; und in den übermenschlichen Zügen des
Moses hat Michelangelo die übermenschliche Macht und Ge¬
walt seines großen Freundes den Jahrtausenden überliefert .
In St . Peter ruhen die Gebeine Julius II . , aber hier , in diesem
Bild« , lebt sein Geist.

Oft muß man entlegene Kirchen aufsuchen , um me Gräber
berühmter Päpste zu finden . S . Maria sopra Minerva , in der

Nähe des Pantheons , hinter Berninis kleinem Obelisken auf dem

Elephanten , ist die Grabstätte der beiden Medici-Päpste , ;enes
Leo X . . der Raphaels Schützer war , und die Reformation ent¬

stehen sah , und jenes Clemens VII . , unter dem die Lands¬
knechte in die heilige Stadt eindrangen und ihre Blüte durch den

furchtbaren racco di Roma für immer knickten. Es ist mcht
gar weit von hier zu einer anderen Kirche , die für uns em be¬

sonderes Interesse hat , zur Nationalkirche der Deutschem zur
Anima . Und hier ruht der letzte Deutsche auf St . Peters Stuhl ,
Hadrian VI . . den Karl V . auf den päpstlichen Thron gesetzt hat .
und den die Römer so haßten , well er nach der Memcaischen
Ueppigkeit die dumme deutsche Ehrlichkeit , Sittlichkeit um»

Strenge zur Geltung bringen wollte. Als er starb, feierten me
Römer den Arzt, der ihn behandelt hatte , als „Befreier des
Vaterlandes "

; daß ein Papst eine Reformation an Haupt und
Glidern herbeiführen wollte , daß ihm das Kokettieren mit dem
heidnischen Altertume ein Greuel war , war ihnen unbegreiflich
und barbarisch. Wohl hat die trübe Inschrift recht , die sem
Grab schmückt: „Wie viel kommt es darauf an , in welche Zell
auch des besten Mannes Tugend fälltl " Nun ruht er , der Deut¬

sche , in der deutschen Kirche von seinem Erdenwallen aus .
Wollen wir aus dieser fernen Vergangenheit in eine uns

näher liegende Zell zurückkehren , so wandern wir ostwärts aus
der Porta S . Lorenzo zur Stadt hinaus , und wir gelangen zur
Basilika S . Lorenzo fuori le mura . Für die Wiederherstellung
dieses ehrwürdigen Gotteshauses hat Pius IX . viel getan , und

hier liegt der Papst des vatikanischen Konzils begraben. Sern
Grab liegt an der Stelle , wo die Vorhalle der alten , ursprüng¬
lichen Kirche stand. Es steht in eiE kostbar ausgestatteten Ka¬
pelle . aber das Monument selbst rst ernsach . So hat es Pro
Nono selbst gewünscht und bestimmt.

der moralischen und materiellen Freiheit der provisori¬
schen Regierung und zur Wahrung der völligen Freiheit
der Beratungen des Heiligen Kollegiums . Oreglia hat
im Vatikan Wohnung genommen . Tie Kardinäle Vannu¬
telli , Di Pietro und Macchi, als Häupter der drei Ord¬
nungen , übernehmen die Leitung der geistlichen Ange¬
legenheiten . Morgen abend werden Mazzoni und Lap¬
poni mit Unterstützung von vier Aerzten des Vatikans
die Einbalsamierung der Leiche vornehmen .

Ministerpräsident Zanardelli hat die Präfekten tele¬
graphisch angewiesen , den Leichenfeierlichkeiten für den ver¬
ewigten Papst beizuwohnen , wenn sie von den kirchlichen
Behörden dazu eingeladen werden . Der Ministerpräsident
hat ferner angeordnet , daß bis auf weiteres die Theater
geschlossen werden und auf den öffentlichen Plätzen keine

Konzerte stattfinden .
Der ärztliche Todesschein , in dem die Ursache des Ab¬

lebens des Papstes angegeben wird , ist von Lapponi allein

abgefaßt und dem Oberbürgermeister , Fürsten Colonna ,
in einem Briefe mitgeteilt worden , den der päpstliche
Majordomus überbrachte. Als Todesursache bezeichnte
Lapponi : „Mit allgemeiner Schwäche verbundene Lungen¬
entzündung , zu der mit Bluterguß verbundene Brustfell¬
entzündung trat .

* Rom , 20 . Juli , 10 Uhr 45 Min . Die „Tribuns "

meldet : Jede Möglichkeit der Abhaltung des Kon¬
klave außerhalb Roms sei von vornherein ausgeschlossen.
Das Konklave werde in ungefähr 10 Tagen zusammen¬
treten . Dasselbe Blatt meldet : Die Depesche , in welcher
der Ministerpräsident dem in Racconigi weilenden
König das Ableben des Papstes mitteilte , ist um 4 Uhr
48 Min . abgesandt worden .

* Rom , 21 . Juli . Wie mitgeteilt wird , ruht dieLeichc
des Papstes noch auf dem Bette , wo sie , nachdem sie
bekleidet war , niedergelegt wurde ; gestern abend 11 Uhr
wurden die Truppen vom Petersplatze zurückgezogen.
Obgleich nachmittags und abends große Menschenmassen
sich auf dem Platze angesammelt hatten , ereignete sich
doch kein Zwischenfall . Um 6 Uhr morgens nahmen die

Truppen den Ordnungsdienst wieder auf . Aus allen
Teilen Italiens laufen Depeschen ein , die den tiefen Ein¬
druck berichten, > den die Todesnachricht überall hervor¬
gerufen hat . Ueberall bleiben die Theater geschlossen und
die Konzerte auf den öffentlichen Plätzen werden einge¬
stellt .

* Rom , 21 . Juli . Kardinal RamPoIla hat gestern,
nachdem er den Tod des Papstes amtlich mitgeteilt hatte,
sein Amt als Staatssekretär niedergelegt .
Er schickte sich auch an , den Vatikan zu verlassen, aber

Oreglia bat ihn , seine bisherige Wohnung zu behalten ,
was Rampolla annahm . Die Kardinäle treten heute im
Saale des Konsistoriums zum ersten Male zusammen ,
und werden einen Prosekretär für das Konklave
wählen , die Ernennung eines Sekretärs der Kongregation
des Konsistoriums aber dem neuen Papste überlassen . Die

Vorbereitungen zur Ausstellung der Leiche des Papstes
in St . Peter werden heute beginnen . Der Petersplatz
ist von 500 Soldaten besetzt, die alle vier Stunden abge¬
löst werden . Ms zur Proklamierung des neuen Papstes
halten italienische Carabiniere Wache in der Umgebung
des Vatikans , damit niemand denselben verlassen kann.
— Msher sind im Vatikan 4000 Depeschen einge¬
gangen . Die Posten haben gestern abend Aufstellung auf
dem Petersplatze genommen , auf dem sich das Publikum
nicht aufhält .

* Rom, 21 . Juli . Von Seiner Majestät dem Deutschen
Kaiser ist nachstehendes Telegramm an Kardinal Oreglia
aus Molde eingegangen :

Schmerzlich bewegt durch die soeben erhaltene Trauer¬
nachricht, sende ich dem hohen Kardinalkollegium den Aus¬
druck meiner aufrichtigen Anteilnahme an dem schweren
Verluste, den die römisch -katholische Kirche durch den Heim¬
gang des Papstes Leo XIII . erlitten hat . Ich werde dem
erhabenen Greise , der mir ein persönlicher Freund war und
dessen so außerordentliche Gaben des Herzens und des
Geistes ich noch bei meiner letzten Anwesenheit erst vor
einigen Wochen erneut bewundern mußte , ein treues An¬
denken bewahren . Wilhelm , I . H .

* Rom , 21 . Juli . Dem Kardinal -Dekan Oreglia ist aus
Norderney vom Reichskanzler Grafen Bülow ein in warmen
Worten gehaltenes Beileidstelegramm zugegangen.

* Wien , 21 . IM . Pronuntius Taliani erhielt von
Seiner Majestät dem Kaiser folgendes Telegramm :

Ischl , halb 8 Uhr abends.
. In dem Augenblick , in dem die katholische Welt durch die

Nachricht von dem Hinscheiden ihres obersten Hirten in
tiefe Trauer versetzt ist , liegt mir besonders am Herzen,
Eurer Eminenz den großen Schmerz auszudrücken, welchen
der herbe, von der ganzen Welt so tief empfundene Verlust
mir verursacht. Die kindliche Liebe und unbegrenzte Ver¬
ehrung , welche ich für den Heiligen Vater zu feinen Leb¬
zeiten empfand, folgen dem Dahingeschiedenenin die Ewig¬
kett . Sein Andenken wird immerdar gesegnet sein . Es
ist ihm für alle Zeiten ein hervorragender Platz in den
Annalen der hl . Geschichte gesichert . Franz Joseph.

Die Depesche , welche der Pronuntius als erstes Kondolenz¬
telegramm erhielt , erwiderte derselbe ehrerbietig. Er betonte,
das hl . Kollegium werde die aufrichtigste ehrfurchtvollste Dank¬
barkeit für diesen Beweis der Teilnahme bewahren.

* Paris , 21 . Juli . Auf der hiesigen päpstlichen Nun¬
tiatur fuhren gestern bis in die späten Wendstunden zahl¬
reiche Diplomaten und hohe Staatsbeamte vor, um sich in die
aufliegenden Beileidslisten einzutragen . Unter den ersten ein¬
geschriebenen Nam4n befindet sich der des deutschen Bot¬
schafters . Fürsten Radolin , und seiner Gemahlin .

* Washington, 21 . Juli . Staatssekretär Hay telegraphierte
an Rampolla , der Präsident habe ihn beauftragt , sein
tiefgefühltes Beileid zu dem Verlust , den die christliche Welt
durch den Tod des Papstes erlitten habe, zu übermitteln . Durch
seinen erhabenen Charakter , sein Hohes Wissen und seine be¬
zaubernde Liebenswürdigkeit habe der Papst seiner hohen Stel¬
lung zur Zierde gereicht und seine Regierung zu einer der glän¬

zendsten gemacht , ebenso wie sie eine der längsten sei in der >
schichte der katholischen Kirche .

* Rew-Dork , 21 . Juli . Auf dem Rathaus wehen die Flagge
Halbmast , ebenso auf Ersuchen des Bürgermeisters auf ver-
schiedenen anderen Gebäuden der Stadt .

* Rom, 21 . Juli . Die „Tribuna " meint , über Leos Xlli
Wirken als Papst werde gestritten werden. Vor seiner hoh ^
Weisheit und Tugend müsse man sich neigen. „Popolo Romano "
hebt hervor, daß es dem Verewigten gelungen sei , ernste Zwistig¬
keiten mit Italien zu vermeiden. „ L 'Jtalie " nennt die Regie¬
rung Leos XIII . eine ruhmreiche und sagt sie habe nur den An¬
schein der Unversöhnlichkeit gehabt. „Messagero" meint , den,
Pontifikate des verstorbenen Papstes könne vielleicht vorge¬
worfen werden, daß es die Kirche nicht habe mit der Zivilisation
fortschreiten lassen .

* Rom» 20 . Juli . Durch die Presse machte in den letzten Ta¬
gen die Nachricht des „Corriere della Sera " die Runde , daf
in Parma ein Großneffe des Papstes , Graf Silvi,
Pecci , dessen Großvater der Bruder des Papstes gewesen sei
als Arbeiter in den ärmsten Verhältnissen lebe und trotz aller
Bemühungen me die geringste Unterstützung seitens des Papstes
habe erlangen können . Dieser Behauptung tritt Graf Pasini
Frassoni in einem, an den „Popolo Romano " gerichteter
Schreiben entgegen. Auf Grund seiner persönlichen Bekannt¬
schaft mit der Familie des Papstes , sowie seiner Studien über
die Genealogie der Pecci aus Carpineto , versichert er, daß Le»
XIII . keine anderen Brüder hatte , als Carlo Pecci , der unver¬
mählt gestorben ist , den Cardinal Giuseppe Pecci und Giovanni
Battista Pecci, dessen Söhne die Grafen Ludovico , Camillo und
Ricardo , somit die einzigen Neffen des Papstes in der männlichen
Linie seien . Von einer Schwester Leo XIII . , Maria Giovanna,
welche einen entfernten Verwandten , Michelangelo Pecci, hei¬
ratete , stammen die anderen Pecci in Carpineto und Rom.
Andere nahe oder entfernte Verwandte des Na¬
mens Pecci gebe es nicht ,

* Berlin , 21 . Juli . Die „ Nordd. Allg. Ztg .
" widmet dem

Papst einen Nachruf, in dem es heißt, daß dank seiner Frie¬
densliebe, der persönlichen Freundschaft mit Seiner Majestät dem
Kaiser es gelungen sei , den Kulturkampf beizu¬
legen und das katholische Volk in Deutschland zur Mitarbeit
an den nationalen Aufgaben heranzuziehen.

* Paris , 21 . Juli . Die meisten Blätter widmen dem ver¬
storbenen Papste bewegte Nachrufe. Der ehemalige Minister
Hauoteaux schreibt im „Journal " : Der Dahingeschiedene
kannte keine Leidenschaft, keinen Eigensinn und keinen Groll;
er war niemals der Sklave einer Formel . Bei seiner Milde
und festen Taktik beendete er den Kulturkampf und vor seinem
Tode sah er den endgültigen Erfolg des katholischen Zentrum-
in Deutschland. — Der nationalistische „ Figaro "

, für die Küche
Frankreichs und für Frankreich selbst wird vielleicht jetzt ein
neuer Kurs beginnen, dem die Freunde des inneren Frie¬
dens mit Besorgnis eutgegensehen.
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Die spanische Minisierkrisis
wurde mit einer gewissen Sicherheit erwartet . Der große
Flottenplan der Regierung , der vom Lande ein Opfer
von 800 Millionen Pesetas fordert , wurde von hervor¬
ragenden Persönlichkeiten der konservativen Partei be¬
kämpft und schien ohne Rettung verloren zu sein , als auch
der Kammerpräsident Villaverde sich mit Entschiedenheit
dagegen erklärte . Ein Teil der konservativen Partei war
überdies mit der Regierung wegen deren Nachgiebigkeit
gegen den Vatikan bei den Verhandlungen über die ge¬
setzliche Stellung der Orden unzufrieden . Der Zwist in
der Partei war aber unabwendbar , als Silvela mit dem
umfassenden Flottenpkan vor die Oeffentkichkeit trat . Ter
König hat der parlamentarischen Lage Rechnung getragen,
indem er Herrn Villaverde mit der Bildung einer neuen
Regierung betraute . Ob es ihm gelingt , das Abkommen
mit dem Vatikan wieder rückgängig zu machen, ist zweifel¬
haft , dagegen darf die Flottenvorlage als zunächst abge¬
tan gelten . Dies wird Herrn Silvela um so schmerzlicher
sein , als er die Vermehrung der spanischen Marine im
Zusammenhang mit seinen großen Plänen in der aus¬
wärtigen Politik ins Auge gefaßt hatte . In einer Rede,
die er vor einigen Tagen hielt , hat der Minister Silvela
zur höchsten Ueberraschung der Oeffentlichkeit das Be¬
stehen eines Abkommens mit Frankreich bekannt gegeben ,
das den Zweck verfolgt , den bestehenden Zustand in
Marokko zu erhalten und ein vollkommenes Freundschafts¬
verhältnis mit Frankreich herzustellen . Selbst diese wich¬
tige Enthüllung hat die Stimmung der politischen Kreise
zu gunsten der Flottenvorlage nicht verbessert, aber Sil¬
vela scheidet doch nun aus dem Amte mit dem Nimbus
des Staatsmannes , der Spanien wieder in die große
Politik eingeführt und bündnisfähig gemacht hat . Ob
die Anregung zu dem Abkommen über Marokko von Sil'
vela ausgegangen ist, steht dahin , immerhin aber ist die¬
ser konservative Politiker für ein solches in der Oeffenb
lichtest eingetreten , seitdem die marokkanische Frage wie¬
der zur Erörterung gestellt ist . Er hat immer den Ge¬
danken vertreten , daß Spanien sich bei deren Lösung nicht
auf die Seite drängen lassen dürfe , weil dadurch für seine
Interessen eine schwere Gefahr heraufbeschworen würde.
Da aber Spanien kein Gehör fände , wenn es allein stehs
so empfahl Silvela Anlehnung an Frankreich, weil er b6

diesem eine billige und vernünftige Berücksichtigung st-
ner Interessen erwarten zu dürfen glaubte , wie Spanien
anderseits der Ausdehnung Frankreichs im Inner»

Marokkos nichts in den Weg legen würde . Was zwischen
Frankreich und Spanien über Marokko im einzelnen ver¬
abredet wurde , ist bisher noch nicht bekannt geworden
Aber schon die Taffache , daß Frankreich ein solches Aft
kommen mit Spanien abgeschlossen hat , wird , wie dn

„Voss. Ztg .
" mit gutem Grunde betont , in England Pö¬

lich berühren und die Begeisterung dämpfen , die duff ^
Herrn Loubets Besuch in London erzeugt worden ist . ^ -

manchem Punkte der Erde bestehen Interessengegensatz
zwischen England und Frankreich. Aber nirgends inast I

sich dieser Widerstreit augenblicklich schärfer geltend , asi
in Marokko. Nun hat Frankreich sich schon vor anderste.
Jahren die Zustimmung Italiens zu seinen Marokko»-
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kchen Plänen gesichert , und jetzt wird bekannt, daß es sich
s Mer auch mit Spanien verständigt hat . Im Zusam -
vienhang mit dem Ausbau von Biserta und den Befesti¬
gungen von Korsika bedeuten diese Abmachungen eine
schliche Stärkung der französischen Stellung im Mittel -
m«er . die England schon im Hinblick auf Aegypten nicht

leichgültig sein kann, und der gegenüber das englisch-
vortugiesische Bündnis keinen Trost gewährt . Doch wird
man zunächst weitere Mitteilungen über die französisch-
lvanischen Verständigungen abwarten müssen, ehe deren
Tragweite für die englisch-französischen Beziehungen mit
annähernder Sicherheit erkenntlich wird .

( Telegramme. )
« Madrid, 20 . Juli . Das neue Ministerium ist end-Mini

esetzt:aültig folgendermaßen zusammengesetzt : Villaverde
Präsidium ; San Bernardo Auswärtiges ; Santos
ßuzman Justiz ; Martitegui Krieg ; Cobian
Manne ; Besä da Finanzen ; Garcia Al ix Inneres ;
Kugallal Unterricht ; Gasset Ackerbau . — Das
neue Ministerium leistete den Eid . Nachmittags fand ein
Ministerrat statt.

. Mdrid , 21 . Juli . Der Mimsterrat beschloß , morgen im
Amtsblatt einen Erlaß zu veröffentlichen , durch den das Par¬
lament vertagt wird. Ferner wurde beschlossen, für das
Ludgetgleichgewicht , die Reorganisation der öffent¬
lichen Dienste und die dadurch ermöglichte Verringerung der
Ausgaben zu sorgen , und den öffentlichen Kredit durch Ver¬
besserung des Münzsystems zu sichern .
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Zur macedonischen Frage .
(Telegramme.)

» Konstantinopel, 20 . Juli . Schemsi Pascha , der
seit zwölf Tagen mit zehn Bataillonen und einer Gebirgs -
Merie im albanesischen Gebiet Ljuma steht, verhaf -
tetealleresormfeindlichenAlbanesen und
MRäuber und schickte sie nach ' Prizren . Ebenso wer¬
ten im Gebiete Podrina alle Unruhestifter verfolgt .
Bisher wurden 25 in conturiraciLnr verurteilte Albanesen
verhaftet. Zwei Montenegriner aus Wassojewatz
wurden aus der Jpeker Straße von Albanesen getötet .
Infolgedessen sind die Grenzbewohner sehr erregt / Es
werden Racheakte befürchtet. Der montenegrinische Ge¬
sandte Bakitsch tat entsprechende Schritte bei der Pforte .
Oieselbe erhielt Nachrichten, daß in der vorigen Woche
eine 60 M ann st ar k e B an d e bei R u j en , 18 Kilo¬
meter südwestlich von Küsten dil , eine zweite 40
Rann starke Bande unter Dontscho bei Dschuma
und eine dritte von 50 Mann unter Führung eines Mon¬
tenegriners beiNevrekop die bulgarische Grenze über¬
schritten haben . Auch sollen die macedonischen Komitees
neuerdings bei Küstendil Waffen und Munition sam¬
meln. Gegenmaßregeln sind getroffen worden .

! Konstantinopel, 20 . Juli . Bulgarischerseits beschwert
man sich darüber, daß im Vilajet Adrianopel ein
eigentümliches Gerichtsverfahren Platz greise . Die der
Beteiligung an dem Treiben des Komitees beschuldigten
oder nur kompromittierten Bulgaren werden , nämlich nur
kurz verhört, worauf die Uebermittlung der Untersuchungs -
okten an das Kriegsgericht erfolgt , welches Urteile fällt ,
ohne daß die Angeklagten anwesend und ohne daß den¬
selben das Urteil öffentlich publiziert wird . Erst bei ihrer
Aführung in den Kerker oder ins Exil wird ihnen kurz¬
es die Verurteilung mitgeteilt .
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Ostasiatisches.
(Telegramm. )

k London , 20 . Juli . Die Lage in Ostasien wird in
hiesigen diplomatischen Kreisen nunmehr ruhiger be¬
urteilt. Ein auswärtiger Diplomat , der bis vor kurzem4» Ostasien tätig war , äußerte die Ueberzeugung , daß die

!* u isische Konferenz in Port Arthur nur als
sElne Demonstration anzusehen und ein agressives Vor -

Rußlands gegenwärtig nicht zu befürchten sei.sapan sei hauptsächlich darauf bedacht, die Integrität
m ° rec>s zu wahren . Man habe in St . Petersburg
>uol!e Klarheit darüber, daß Japan einen Eingriff in die
Megrsiät Koreas sehr ernst nehmen würde . Rußland" "liher darauf bedacht , eine Verletzung Japans ,
^ lche eine Störung des Friedens herbeiführen könnte,^ vermeiden . In Japan sei mit Bezug auf die

Brechungen in Port Arthur eine günstigere Auf -
- n g durchgedrungen und man teile nicht die Be¬

ßrungen , welche in Peking wegen der wiederholt auf -
»xhsnden Gerüchte über die Tätigkeit der Russen am

Eufse gehegt werden.

Grotzhrrrogtum Baden.
tû ^ E >elberg , 2g . IM . Die Anwesenheit der Salz -
tẑ oer Liedertafel wurde gestern abend mit einemlleserert, cm dem außer den Güsten und dem hiesigender Mannheim -Ludwigshafener Lehrergesang-

Der Oberbürgermeister , der Prorektor uiü> der
^ s-i^ Eeste beehrten die Festteilnehmer mit Ansprachen,

îe Rode tm nationalen Sinne hielt Prof . Rohrhnrst .
lchaen « racher dankten sehr herzlich . Die Krone ihres
fiU . Aufenthaltes war aber die ZusammenkunftenFaß heute vormittag . Es wurde von kostü-
^ enzt Herrn Geiger gestifteter feiner Tropfen

cd , t̂r iM , ^ soaw herrschte jene eigenartige '
Stimmung , wie sie

Mba» . ^ Raum zu entfesseln vermag.er:'
okkanr

'
Dü?v^,i

^ "chttchten aus Baden . In Heidelberg vollendeteöwalrat Dr . Karl Mittermaier gestern in gei¬

stiger und körperlicher Frische sein 80. Lebensjahr . — Vor¬gestern fiel das 3jährige Töchterchen des Schreiners MoritzWeber in Abwesenheit der Eltern vom Balkon des drittenStockes in den Hof . In bewußtlosem Zustande und schwer ver¬
letzt wurde das Kind nach dem Akademischen Krankenhause ver¬bracht. — Im Rheine bei Ottenheim ertrank beim Baden derOberküfer der Firma Langsdorfs, Schmidt . — In Klepsaubei Adelsheim feiern die Eheleute Georg Peter Stang undKarolina geb. Bauer am 27 . d. M . das seltene Fest der gol¬denen Hochzeit .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Stuttgart , 21 . Juli . Aus Anlaß des Zustandekommensder Steuerreform verlieh Seine Majestät der Königdem Fincmzminister Jeher das Großkreuz des Kronenordens .* Budapest , 21 . Juli . Das Mitglied der Kossuthpartei .Julius I usth . Gegner der O b str ukti o n , erschien in

Begleitung Franz Kossuths und anderer hervorragender
Parteimitglieder gestern in Mako vor seiner Wähler¬
schaft , die seiner auf Einstellung der Obstruk¬tion gerichteten Haltung einhellig zu stimmte .
Anhänger der Obstruktion versuchten die Versammlung
zu stören. Ter Versuch scheiterte an der entschiedenen
Haltung der Wählerschaft.

* Genf , 21 . Juli . Hier sind die Maurer in den Aus¬land zetteten .
* London, 21 . Juli . Das Königspaar trat gestern

nachmittag die Reise nach Irland an , wo es sich etwa
10 Tage aufhalten wird . Bei der Abfahrt war die Strecke
vom Buckinghampalast bis zum Eustonbahnhof von einer
großen Volksmenge besetzt, die dem Herrscherpaar warme
Kundgebungen bereitete.

* London, 20. Juli . Das Oberhaus berät den Regie¬
rungsvorschlag, 25 000 Soldaten in Südafrika bei¬
zubehalten . Dabei erklärt der Unterstaatssekretär des Kriegs¬amtes , 12 500 Mann davon würden zur Verfügung In¬diens gehalten. Bei einem Kriegsausbruch sei die gegen¬wärtige Besatzung Indiens ungenügend. Die Regierung könne
die Sendung von Verstärkungen aus England nach Indien nicht
gewährleisten. Die einzige Möglichkeit , wenn man die gefor¬derte Streitmacht in Südafrika nicht beibehalten wolle , wäreeine Vermehrung der ständigen Besatzung Indiens . Die Re¬
gierung sei bereit, für die Entsendung von 12 500 Mann von
Afrika nach Indien bei Feindseligkeiten einzutreten .Der Herzog von Devonshire erklärt , England könne nichtdie Tatsache ignorieren , daß die Grenzen Rußlands und
Afghanistans jetzt aufeinanderstoßen, noch die Tatsache, daßdie Verbindung zwischen Rußlands Grenzen und der militäri -'
chen Basis jetzt fertig oder weit vorgeschritten seien. Me Re¬

gierung beabsichtige nicht , den Finanzen Indiens eine
neue Last aufzubürden, solange nicht die Auffassung der indi¬
schen Regierung darüber eingegangen sei . Der Regierungs¬
vorschlag überhebe Indien einer Belastung, die es sonst zu wa¬
gen habe.

* London» 20 . Juli . Unterhaus . Der Parlaments¬sekretär der Admiralität , Arnold Förster , erklärt , es sei nochein Marineattache ernannt , so daß auch in Rom undSt . Petersburg besondere Attaches beglaubigt werden können.Me Vermehrung sei dadurch veranlaßt worden, daß infolgeder raschen Entwicklung der fremden Flotten die den Attaches
zugefallene Arbeit gewachsen sei.

Lough ( liberal ) richtet an Premierminister Balfourdie Anfrage , ob man in diesem Fahre die üblichen August -
abschlüsse für Zucker aus Oesterreich -Ungarneingehen könne und ob die Regierung dafür einstehen wolle, daßder Einfuhr von Zucker von dorther keine Schwierigkeiten aufGrund irgend einer Bestimmung der Zuckerkonvention in den
Weg gelegt werden.

Balfour erwidert : In der Konvention oder den Bestim¬mungen des Gesetzes, betreffend diese Konventton, ist nichts ent¬
halten , was der Einfuhr von Zucker aus Oesterreich-Ungarn un¬ter den bestehenden Umständen , sowohl jetzt als nach dem In¬krafttreten der Konvention irgend ein Hindernis bereiten könnte,vorausgesetzt, daß dieser Zucker von solchen Ursprungszeugnissen,wie sie vorgeschriebcn sein mögen, begleitet ist .

Lough fragt darauf den Ministerpräsidenten, ob ihm be¬kannt sei , daß die Zuckerkommission das Kontingentsystem ver¬urteilt und daß die Angelegenheit durch die neuerdings ver¬teilten Schriftstücke keineswegs aufgeklärt sei .
Hierauf erwidert Balfour : „ Ich hoffe , daß die Sache durchmeine Antwort aufgeklärt ist .

"
* London, 21 . Juli . In der Jahresversammlung der „Bri¬

tish Empire League" sprach der Herzog von Devon¬
shire über den Vorzugstarif und führte aus : „ Es seiwenig vorteilhaft , geschäftliche Dinge mit Zartgefühl zu be¬
handeln . Gut geleiteten Kolonien werde bekannt sein , daß die
Frage in ein Stadium eingetreten sei , wo sie weit mehr eine
Frage interner britischer Politik , als kolonialer wäre . Er sei
überzeugt , daß die Bewohner der Kolonien es nicht übel auf¬nehmen, wenn ihnen verständlich gemacht werde, daß die Frage
nicht länger ungelöst bleiben dürfe. Me erste Frage , welche die
englischen Staatsmänner berücksichtigen müßten , sei Stärke , Ge¬
deihen und Wohlfahrt des Mutterlandes . Und
wenn wir geneigt wären , irgend welchen bedeutenden Aende-
rungen in der Verwaltung der Handelsbeziehungen zuzustim¬men, welche bisher als unseren Interessen förderlich gehaltenwurden , würden wir sie in unserem eigenen Interesse vornehmen
nicht einfach um das Wohlwollen der Kolonien zu erwerben .In solchen Fällen könne nicht daran gezweifelt werden, daß dieKolonien ersucht werden müßten, einiges ihrer Unabhängigkeitaufzugeben.

"
* Kopenhagen, 21 . Juli . Eine Postmitteilung aus Reikiavik

vom 11 . d . M . zufolge , nahm das Althing einstimmig endgültigdie Regierungsvorlage auf Aenderung des Verfassungs¬gesetzes an , wonach ein besonderer isländischer, in Rei¬kiavik wohnhafter Minister die isländische Regie¬rung überwacht.
* Belgrad , 21 . Juli . Die serbischen Gesandtenin Land o. n , Paris , Athen , Bukarest und

Cettinje wurden pensioniert /* Belgrad , 20. Juli . Das Amtsblatt veröffentlicht zahlreicheErnennungen neuer Truppenkommandanten , dar¬unter diejenige des bisher mit der Führung des 7. Infanterie -
Regiments bettauten Majors Andjelkowitsch zum Kommandan¬ten der Königsgarde, der Majore Kosta -Naumowitsch zum Kom¬mandeur des 2 . , und Gonziorowskzum Kommandeur des 6 . , unddes Oberstleutnants Bozanowitsch zum Kommandeur des 7.Infanterie -Regiments. Zugleich werden mehrere Verände¬
rungen in der Artillerie, Kavallerie, bei den Jngenieurtruppen ,beim Generalstab und im Kriegsministerium veröffentlicht.* New -Aork, 20 . Juli . Einem Telegramm aus Sole -
dad zufolge beschossen venezolanische Kriegsschiffedas von Aufständischen besetzte Regierungsgebäude in
Ciudad Bolivar . Es folgte ein allgemeiner An¬

griff . Tie Regierungstruppen nahmen den Friedhofund die Straßen am Regierungsgebäude und verlorendabei IM Mann . Tie Aufständischen hatten etwa 200
Tote .

Verschiedenes.
Unwetter.

st Breslan , 20 . Juli . Aus Steinau a . d . Oder wird ge¬meldet : Das Wasser fällt hier überall ; die Dämme an den ge¬fährlichsten Stellen bei Tarxdors , Dombsen undPrzhbor haben gehalten. In Steinau sind nachträglich einigeHäuser eingestürzt. Die Dörfer Krehlau , Wischnitz und
Kleinbauschwitz stehen unter Wasser. Me Stadt Au -ras ist teilweise wieder wasserfrei; in der zugehörigen Ko¬lonie Raake reichte das Wasser gestern noch bis an die Dächer.Im ganzen stehen im Kreise Wohlau mindesten zehntausendbis zwölftausend Morgen Landes unter Wasser . ZahlreicheFamilien sind obdachlos . In Przybor arbeitet ein Sträflings¬kommando an der Erhaltung des Deiches . Im Bezirk derWafserbauinspektion brachen gestern der Neukersdorfer, derLeuthener , der Költschbuscher , der Deutsch -Wartenberger und derMilziger Damm . In Neusalz trat der HöchstwasserstandSamstag Nachmittag ein . Alle Straßen im Oderviertel sindnoch überschwemmt. Mehrere Fabriken stellten den Betrieb ganzoder teilweise ein . In Bogbernig steht eine Anzahl Häu¬ser unter Wasser. Ein Pionierkommando ist hier tätig , einanderes nach Pirnitz beordert. Me' Glatzer Neiße bringtfrisches Hochwasser . Der Wasserstand der Warthe war heutefrüh 2,30 , der der Neiße 2,20 Meter .

st Pafsau, 20 . Juli . (Telegr. ) Während des gestern nieder¬
gegangenen Unwetters schlug der Blitz in einen Personen¬zug zwischen Psenningbach und Passau und verletzte einigePersonen . Ein heftiger Sturm ritz aus der hölzernen Jrm -brücke einige Dielenbrettern Es verlautet , daß eine aus vierKöpfen bestehende Familie , die die Brücke überschreiten wollte,durch diese Oeffming gestürzt und ertrunken sei. Der mitdem Unwetter verbundene Hagelschlag richtete hier, in Eggen-felden und in Vilshofen großen Schaden an.

st Andermatt, 21 . Juli . (Telegr . ) Me Reuß . die infolgeheftiger Regengüsse stark angeschwollen war , ist wieder ge¬fallen . Die Gotthardstraße zwischen Göschenen undAnd er matt , die durch Felsblöcke beschädigt und gesperrtwar , ist seit mittag wieder frei.

st Breslau , 20 . Juli . ( Telegr . ) Der Kronprinz über¬wies dem Schlesischen Bankverein 1000 M . für die Ueber -
schwemmten .

st Berlin , 21 . Juli . Im Pommernbankprozeß zogsich der Gerichtshof heute nach Beendigung der Plaidoyers zueiner halbstündigen Beratung zurück. Der Vorsitzende ver¬kündete dann einen Gerichtsbeschluß , der dahin geht : Nachdemdie Frage der Schätzungen noch nicht zu einem abschließendenUrteil gelangt ist, haben die Anklagebehauptungen durch dieSachlage eine Erschütterung erlitten und der Gerichtshof hatbeschlossen, die Verhandlungen zu vertagen und die Akten der
Staatsanwaltschaft zu weiteren Erhebungen in der Schätzungs¬frage zuzustellen. Der gegen die Angeklagten Romeick und
Schultz erlassene Haftbefehl wird aufgehoben .

st Berlin , 21 . Juli . ( Telegr. ) Der Kassierer Jacob nsdes Berliner Bankhauses Gebrüder Schindler veruntreute140 000 Mark , die er verspekulierte . Es wird angenommen,daß Jacobus nach Argentinien geflohen sei.
st Hamburg, 21 . Juli . Das „Fremdenblatt " meldet : DerBankier Schindler , von der Firma Gebrüder Schindler inBerlin , wurde in einem hiesigen Hotel erschossen aufge¬funden .
st Stettin , 21 . Juli . ( Telegr . ) Bei der Untersuchung derKajüten des gesunkenen Dampfers „ Terra " durch Taucherwurden Leichennichtvorgefunden . Als vermißt undwahrscheinlich ertrunken sind bisher drei Personen gemeldet,Regierungsrevisor Boho von hier, ein 17jahriger Malerlehrlingund ein fünfjähriges Kind.
st Hohenlychen ( Uckermark ) , 20. Juli . Gestern fand hierdas Richtefest der neuen Viktoria Luise - Kinderh ei l-stätte vom Roten Kreuz statt, verbunden mit der Grund¬steinlegung zu dem zugehörigen landwirtschaftlichen Jugend¬heim KöniginLuise - Andenken . Vom Vorstand des

Volksheilstättenvereins vom Roten Kreuz waren aus Berlinzahlreiche Vertreter anwesend, u . a . die Minister v. Thielen undStudt mit Gemahlinnen , die Gräfin Posadowsky , der Präsidentdes Reichsgesundheitsamts , Köhler, Kommerzienrat Kopetzki undGeh . Rat Gundlach. Ihre Majestät dieKaiserin sandte derFestversammlung aus Cadinen telegraphisch ihre Glückwünsche.Die Vorsitzende . Frau v . Thielen, hielt die Festrede . Für dasKönigin Luise- Andenken stiftete Hermann Knauer - Berlinfür den Betrieb den erforderlichenWirrschaftshof . Die Anstaltensollen am Geburtstage Ihrer Majestät derKaiserin feierlicheingeweiht werden.
st Bozen, 20 . Juli . ( Telegr . ) Die Ortschaft ÄillaBa -nale in Südwesttirol ist fast gänzlich n i eder g e br a n n t .Ein Kind wird vermißt . — Der Studierende der PhilosophieRudolf Meßner ist in die Antholzer Schlucht abgestürztund wurde tot aufgeffmden.
st Sidney , 20 . Juli . ( Telegr . ) Unter den Eingeborenen inder Nähe von Pams ( Neukaledonien ) ist eine Epidemie aus¬gebrochen, die für die Pest gehalten wird. Bisher kamen 25Todesfälle vor , doch wurde noch kein Wxitzer bettoffen.

Mafferstarrds-Narkrichte».
Eingelaufen : Montag , den 20 . Juli , nachmittags.

Rhein. Waldshnt: heute vormittag 7 Uhr 362 Centimeter ,heute nachmittag 5 Uhr 377 Centimeter, gestiegen 25 Centi¬meter ; Beharrungszustand seit halb 2 Uhr nachmittags, 377Centimeter .

Wetter am Montag , den 20. Juli 1903.
Hamburg und Münster ziemlich heiter ; Swinemünde undChemnitz vormittags Regen; Neufahrwasser und Münchennachmittags Regen ; Metz meist bewölkt.

Wetternachrichtea aas dem Süden
vom 21 . Juli 1903, 7 Uhr früh.

Triest bedeckt 20 Grad ; Nizza wolkenlos 21 Grad ; Florenzwolkenlos 21 Grad ; Rom wolkig 22 Grad.
Wetterbericht der Deutschen Seewarte Hambarg

vom 21 . Juli 1903.
Das Hochdruckgebiet , das gestern westlich von Irland lag. istin südöstlrcher Rrchtung bis über Frankreich weiter gezogen ,währen - sich westlich von Schottland ein neues Niederdruck¬gebiet zeigt . Das Wetter ist in Deutschland ruhig, trüb , strecken¬weise regnerisch und ziemlich kühl. Etwas wärmere, zeitweiseaufheiternde Witterung ist wahrscheinlich .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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^ ISNNKSINB , C .451

Am 30 . Juni 1903 betrug die Gesamt¬
summe der im Umlauf befindlichen Hypotheken-
Pfandbriefe .

die Gesamtsumme der in das Hypotheken¬
register eingetragenen Hypotheken . . . .

der Gesamtbetrag der in das Hypotheken¬
register eingetragenen Schuldverschreibungen
deutscher Bundesstaaten (abzüglich 5 °/o des Kurs¬
wertes 8 6 Abs. 4 und 8 23 Abs. 2 H .B .G .

die Gesamtsumme d?r in Umlauf befind¬
lichen Kommunal -Obligationen .

die Gesamtsumme der in das Korporations -
forderungs -Register eingetragenen Forderungen

Mannheim , den 30 . Juni 1903 .

Mk . 356 .385,700 —

Mk . 364,352,734.03

Mk . 1,229 .000. -

C .438 .
Konkurse .
Nr . 18 199 . Rastatt .

Freiwillige (Reriksttsbarkekt.
Bekanntmachung.
Lahr. Die über den Nach -Ueber den Nachlaß des am 23 . Mai ! ^

1903 zu Durmersheim verstorbenen ^ Al^ Juttus
^

Deimling
'
von

Lg^ w' rts Jakob Brunner wurde am angeordnete Nachlaßver-

L NiLLSKL .
'

Herr Rechtsanwalt Götzmann hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
15. August 1903 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Termin rinberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be

Lahr , den 18 . Juli 1993 .
Großh . Notariat III :

Meyer .
Bekanntmachung.

C .405 . Nr . 11 526 . Heidelberg.
Als Verwalter des Nachlasses des
Maurers Heinrich Windmaier von

schlußfassung über die Beibehaltung! LZE wurde heute RatsZeLer

Mk . ; . 152,900 .-

Mk . 3 .595 .548 .63

In den Räumen des Grotzh . Kunstgewerbe -Museums (Westend -

straße 81) findet vom 19. Juli bis einschl. 2 August eine ^

Ausstellung von Schülerarbeiten G

des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände auf

Dienstag , den 4 . August 1903,
vormittags 10 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag , den 25 . August 1903,
vormittags 10 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas

. schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
15 . August 1903 Anzeige zu machen .

Rastatt , den 20 . Juli 1903.
Großh . Amtsgericht,

gez . Renner .
Dies veröffentlicht:
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Zirkel.
C .447 . Nr . 9547 . Engen . Zur

Bestellung eines Gläubigerausschusses
in dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Bierbrauers Isidor Mok
von Hilzingen ist in das Amtsgerichts¬
gebäude in Engen — Schöffensaal —
Termin auf :

Mittwoch, den 29 . d . M .,
vormittags 10V, Uhr,

bestimmt.
Engen , den 18 . Juli 1903.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Kleiber.

C.439 . Nr . 12 533 . Bühl . Das
Konkursverfahren über das Vermögen

^des Gastwirts Albert Schmidt von
Müllenbach wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und vorgenommener
Schlußverteilung aufgehoben.

Bühl , den 18 . Juli 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Mittelmann .
'

C .437 . Nr . 10 020 . Eppingen.
In dem Konkursverfahren über das

, Vermögen des Aron Weil, Handels¬
mann in Berwangen , ist infolge eines
von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche
Vergleichstermin anberaumt auf

I Donnerstag , den 30. Juli 1903,
I vormittags 9 Uhr,
vor dem Amtsgerichte hier . Der Ver¬
gleichsvorschlag und die Erklärung des

! Gläubigerausschusses sind auf der Ge-
j richtsschreiberei des Konkursgerichts
>zur Einsicht der Beteiligten niederge-
, legt .

Eppingen , den 15 . Juli 1903.
Mahlbacher,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

C .436 . Nr . 10 614 . Müllheim.
In dem Konkursverfahren über das

von i Bei diesseitigem Notariate ist die Vermögen des Kaufmanns Ernst
Sechs allegorische Wemaioe von Stelle eines Schreibgehilfen auf 1. Berner in Müllheim ist Schlußtermin

Gleichauf. Größe 265 X 83 <W . August l. I . neu zu besetzen. Bewer-
Amuseben im Markgräflichen Palais ber — Inzipienten bevorzugt — wol -

am Pnndpllvlak Ginaana Mark - len sich unter Zeugmsvorlage sofort
am Norwellplay . Eingang Jahresvergütung 600 M.

Kehl, den 18. IM 1903 . C.430 .
'

Großh . Notariat I .

statt. Eintritt frei.
Geöffnet mit Ausnahme der Montage täglich von 10 —1 und

2—6 Uhr, Sonntags von 11—1 und 2 —4 Uhr.
C455 . 1

Höheres Töchterinstitrrt Kornthal
( Württemberg) .

Der Unterricht in unserer höheren Mädchenschule und unserer Frauen¬
arbeitschule beginnt wieder am 5. September. Der Eintritt der Zöglinge
hat daher am Freitag den 4 . September zu geschehen.

Einsicht in die durch Jahrzehnte erprobten Einrichtungen des Institutes
und seiner Schulen gibt die gedruckte Nachricht über dasselbe , die auf Wunsch

gerne übersandt wird - auch bin ich zu mündlicher und schriftlicher näherer
Auskunft bereit.

« ornthal im Juli 1903 .
C 452.1

Rektor Decker .
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kinbfuok-oiedslaki -Vensiokknungsn
UNd

für erste Gesellschaften zu billigsten Prämien empfiehlt sich
Die Generalagentnr

^ illielm Üilu 88gnug , Ka>
->8i-llt,6,

Douglasstraffe 4 .
C4611 _

Lu vsnlesutsn ! SchniWilstiMe.

grafenstraße . Karlsruhe . Nähere
Auskunft erteilt Frau Preise !
daselbst . C213 .3

B 704 .Ü

aller Lüsterne

I ».LksrLai 'ell , Kanlsimt««
tmrlieitttrg« 18 . — leleydoa1394.
krosse ttsxaraturvsrllsiÄtts .

pasimiatills u . Zubehörteile billigst.

I.evpo ! l> Kölsek

Wv'
i88 LKö !8eti vela'il

lLnnlsrutrs
211 Laiserstrasss 211 .

Fpesialltütr
H . IR ,

Sester 8>1r. beste Stocks,
tznal . 1903 xlattvr Linsat -

itlk . 22 .— per bUM

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

C .399 .2 . Nr . 1020 . Mannheim .
Der Bankier Meyer Cohn in Berlin ,
unter den Linden, Prozeßbevollmäch¬
tigter : Rechtsanwalt Or . Deutsch in
Mannheim , klagt gegen die Ehefrau
des Brauereibesitzers Eduard Heß¬
ling, Luise geborene Schmidt , zurzeit
in Amerika ohne bekannten Wohnort ,
auf Grund des hypothekarisch gesicher¬
ten Darlehens von 4000 M . auf Zah¬
lung der 4prozentigen Zinsen vom 1 .
April 1902 bis 1 . Juli 1903 mit 200
Mark .

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großherzogliche Amts¬
gericht zu Mannheim , Abt. V , auf :

Donnerstag , den 8. Oktober 1903 ,
vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 15 . Juli 1903 .
Mohr ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzcich -
nis bestimmt auf :

Montag , den 17 . August 1903,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst .
Müllheim , den 17 . Juli 1903.

Gerichtsschweiber Gr . Amtsgerichts.
Schiel.

C .435 . Nr . 1112 . Mannheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schlossermeisters Ludwig
Stein in Mannheim ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters bestimmt aus :

Donnerstag , den 30 . Juli 1903,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Gr . Amtsgerichte Abt . V,
2 . Stock. Zimmer Nr . 8 .

Mannheim , den 17. Juli 1908.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Mohr-

C .434 . Nr . 33 195 . Pforzheim.
Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Wirts Karl Kohlhammer in
Pforzheim ist das Konkursverfahren
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins hierdurch aufgehoben.

Pforzheim , den 18. Juli 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Wagner .

August Kölmel von dort verpflichtet.
Heidelberg, den 14 . Juli 1903 .

Großh . Amtsgericht.
Schott.

Strofrecktöpflege.
Ladung.

C .380 .3. Nr . 29 193 . Freivurg .
1 . Der am 16 . Oktober 1876 in

Noerdon geborene Koch
Karl Robert Böhle,

heimatberechtigt in Unteröwisheim,
2 . der am 6 . August 1880 in Wül¬

fingen geborene
Karl Emil Welte,

heimatberechttgt in Lörrach,
3 . der am 16 . März 1880 in

Noiraigne geborene
Arthur Leo Lang,

heimatberechtigt in Kappelwindek,
4 . der am 20 . Juli 1880 in Onsin -

gen ( Schweiz ) geborene
Josef Schatz ,

heimatberechttgt in Fulgenstadt , Ober¬
amts Sanlgau ,

6 . der am 1 . November 1880 in
Basel geborene

Anton Pfeiffer ,
heimatberechttgt in Dogern ,

6 . der am 4 . April 1879 in Bern
geborene

Eduard Arnold Seiterle ,
zulehr wohnhaft in Freiburg ,

7 . der am 22 . Oktober 1880 in
Pfarrkirchen geborene

Franz Dorfmeister»
zuletzt wohnhaft in Freiburg ,

8 . der am 4 . Mai 1879 in Radolf¬
zell geborene Gärtner

Ludwig Theopont Böhm,
zuletzt wohnhaft in Freiburg ,

9 . der am 6 . September 1882 in
Freiburg geborene

Augnst Gremminger ,
zuletzt wohnhaft in Freiburg ,

10 . der am 20 . Febr . 1880 in Frei¬
burg geborene Kaufmann

Max Weil»
zuletzt wohnhaft in Freiburg ,

11 . der am 4 . April 1880 in Frei
bürg geborene

Oskar Meyer,
zuletzt wohnhaft in Freiburg ,

12. der am 25 . November 1881 in
Freiburg geborene

Egon Flaig ,
zuletzt wohnhaft in Freiburg ,

13 . der am 24 . August 1881 in
Freiburg geborene

Karl Haag,
zuletzt wohnhaft in Freiburg ,

14 . der am 14 . März 1880 in Do
naueschingen geborene

Hermann Josef Armbrnster ,
zuletzt in Weil wohnhaft ,

15 . der am 8 . Oktober 1880 in
Todtmoos geborene Koch

Karl Friedrich Schmidt,
zuletzt in Wyhlen wohnhaft,

16 . der am 20 . Februar 1880 in
St . Peter geborene

Mathias Löffler,
zuletzt in St . Peter wohnhaft ,

17. der am 11 . Juli 1880 in Whh-
len geborene

Adolf Lang,
! zuletzt wohnhaft daselbst ,

18. der am 30 . Juli 1880 in
Schmieheim geborene

Johann Jakob Götz,
zuletzt in Schmieheim wohnhaft ,
werden beschuldigt , daß sie als Wehr¬
pflichtige in der Absicht, sich dem Ein¬
tritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen,
ohne Erlaubnis das Bundesgebiet ver¬
lassen bezw . nach erreichtem militär¬
pflichtigem Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufgehalten haben.

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
R .St .G .B.

Dieselben werden auf
Montag , den 7. September 1903 ,

vormittags 9 Uhr,
vor die erste Strafkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg zur Hauplver -
handlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung über
die der Anklage zu gründe liegenden
Tatsachen ausgestellten Erklärungen
verurteilt werden.

Freiburg , den 8 . Juli 1903 .
Großherzogliche Staatsanwaltschaft .

G a g e u r .
Ladung.

C .347 .3 . - Nr . 20 731 . Lörrach.
1 . Der am 23 . Juli 1870 zu Zimmers¬
heim i . Eis . geborene ledige Taglöhner

Maria Simon Frey ,
zuletzt wohnhaft in Röttlerweiler ;

2 . der am 2 . Dezember 1873
Sausheim i . Eis . geborene, verheirat̂ !
Fabrikarbeiter

Joseph Bonthron ,
zuletzt wohnhaft in Stetten , Wer-«,I
beschuldigt , daß sie als beurlaubt» I
Wehrmänner ohne Erlaubnis ausq-,l
wandert sind. I

Uebertretung strafbar nach 8
Ziff . 3 R .St .G .B .

Dieselben werden auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts Lörrach »ckl

Mittwoch, den 23 . September 190Z ^
vormittags 8 Uhr,

'
vor das Grotzh . Schöffengericht LZr-1
rach zur Hauptverhandlung geladen I

Bei unentschuldigtem Ausbleibül
werden die Genannten auf Grund -. 1
nach 8 472 der StrafprozeßordmA
von dem König! . BezirkskommaüAI
Lörrach ausgestellten Erklärungen dei-I
urteilt werden.

Lörrach, den 8 . Juli 1903.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsger

Appel»
Großh . Amtsgerichtssekretär.

B .432 . Nr . 42 377 . Karlsr,

Fahndung .
Am Nachmittag des 18 . Juli d. ,
wurde in einem Wasserloch neben !
Knielinger Allee nahe der Eggenste
Allee im hiesigen Hardrwald die
eines neugeborenen weiblichen
gefunden. Dieselbe war in eu>
blauen Schachtel, - anscheinend Ca
schachtel, verpackt .

Ich bitte , Anhaltspunkte zur Er
lung der Mutter des Kindes der nU,
sten Gendarmeriestation oder PoliM
station mitzuteilen .

Karlsruhe , den 18 . Juli 1908.
Der Großh . Staatsanwalt :

v . Reck .

Vom 1. August d. I . ab wird (ix
erst versuchsweise auf 1 Jahr ) die l
bühr für sie Beförderung von
normaler Spurweite auf Rollst
auf die Hälfte des bisherigen
ermäßigt . Es kommen sonach
für den Wagen und das Kilometer!
Pfennig und als Mindestgebühr
einen Wagen 5 Mark zur Erheb!

Die Betriebs - Verwaltung.

C .453 . Karlsruhe .

Grotzh . Bad. Sm
Eisenbahnen.

Mit Gültigkeit vom 20 . Juli 1!
werden im Verkehr der Station W
Hausen loco und transtt Frachtsätze
ermäßigter Grundlage nach Katta
transtt zur Ausfuhr nach Rußland !
geführt . Nähere Auskunft erteilt
Güterabferttgungsstelle SchafW
sowie das Verkehrsbureau .

Karlsruhe , den 18 . Juli 19V3.
Großh . Generaldirektion.

C.454 . Karlsruhe .

Großh . Bad . SW
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 15 . Juli >
finden die Frachtsätze des österr^
schweiz. Holzausnahmetarifs T»
Heft 4 vom 1 . Dezember 18k
Anwendung auf „ Friesen und
brettchen zu Fußböden" .

Karlsruhe , den 18 . Juli 1k!,
Großh . Generaldirektiow-

C .459 Karlsruhe .

Großh . Bad. St°
Eisenbahnen.

Zum Tarif für die Befördert
Personen und Reisegepäck
Leichen auf den Badischen StaÄ
bahnen vom 1 . Juni 1900 ist ^
tigkeit vom 1 . September m
Nachtrag V erschienen . Dersew
einige Aenderungen der Bestimß
sowie einige geringfügigeTaMck
im Verkehr nach und
Basel . Ferner werden
bare Rundreisekarten aufgeh«-

Die in den Nachtrag aufge»
besonderen Bestimmungen stff
den Vorschriften unrer I '
bahnverkehrsordnung Lp,

Karlsruhe , den 18 . Juli l^ O^

Grotzh . Generaldirektor

C.4S8. Karlsruhe - ^

Großh. Bad.
Eisenbahnen^

Mit Gültigkeit vom 1
werden im Ausnahmetartf 1 " ,- -
Heftes 4 des Es
bandsgütertarifs für die ^
bindungen Fahrnau -Basel 6-
Zell t . W . -Basel (Reichs ».)
Frachtsätze etngcführt.

Nähere Auskunft erteil^
tioncn . > . .

Karlsruhe , den 20. Ist » .
Grotzh . Gcneraldtreo

Druck und Verlag der G . Brau n ' schcn H 0 s b u ch i> r u ck c r e l w. Karlsruhe .
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